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gjelb nafim ïeine Sîeijemiitje.
Sante", fagte er. 3ngroifd)en werbe idj

nadj ©fjriftiania bepefdjieren roegen eines
SJÎannes, ber bie mobernen 3lldjemiftenoer=
fudje beffer fennt, als irgenbein anberer in
Europa."

SBir haben ja Corb Sîamfan ."
Ser roirb uns in biefem gaffe faum oon

Sfugen fein fönnen. Ser ©tjemifer, ben icf)

meine, ift ein gang ungeroöhnlicher ©elebrter
auf einem fpegieften ©ebiet."

SBie fjeißt er?"
Ks ift ein junger SJÎann, ber fiirgliaj erft

feinen Softor machte, ©r lebt in fleinen 33et;
bältniffen unb roirb baber gern jebe fjilfe
annebmen, bie man ibm geroäbren roill. Sein
Sîame ift 3ofm SJÎarfer."

XIII
©ine 3eitungs nötig.

3m Sepefujenfaaf ber Sailn ©bronicle in
ber gleet Street berrfäjte ein reges Seben.
Sie langen ïelegramme rourben gierig oer=
fdjlungen. fjiobspoften auf ber gangen Cinie.
3n gang ©uropa gärte es. Slfle gäben ber
Siplomatie roaren aufs äußerfte angefpanut,
unb bie 33ulfe ber 3eit fdjlugen fieberhaft.

Slber niemanb mußte, rooljer es fam. Selbft
bie tennisfpielenben Cebemänner, bic beftän=
big auf ber SJÎefferfdjeibe bes Ärieges ba=

lancierten, ahnten niajt, roas bie Urfadje roar
gu bem fettfamen SJÎitjflang in bem europäi=

fd)en Äongert. ©s toar, als fühlten bie ©roß=
tnäd)te ftarfe Sdjidfalshänbe um ihre Äeljlen
unb fdjnappten nadj Cuft. Unruhe überall, unb
biefe Unruhe fam biefes SJÎal nidjt oon oben,
fonbern aus ber Seele ber 33ölfer.

Sie entfetjlidjften 33tutbäber in Stußlanb,
bie mädjtigen antifemitifdjen 33eioegungen,
roeldje bie 3l'ben aus ©uropa gu oertreiben
brohten, bas eroige ©egänf auf bem S3alfan,
bie gelbe SItliance" groifdjen 3<*pan unb
©hina afles roar bagu angetan, gurdjt gu
erregen. Slber nodj tiefer in ben feinften
Organismen ber SSölfer fummten böfe
Sftjnungen oon einer heimlichen ©efahr, bie
fidj mit fdjleidjenben Schritten näherte.

©in großer blonber SJÎann roanb fidj mit=
ten burdj bas ©eroimmel gur 3eitungsaus=
gäbe h'nburdj.

Äönnen Sie mir bie ,Sailp ©hronide'
oom 24. SJÎârg geben?" fragte er.

©r befam bie geroünfdjte 3eitung, fetjte
fidj an einen ïi f cfj unb burebblätferte fie forg=
fältig. Snblidj fanb er, roas er fucfjte. ©s ftanb
unter ber Stubrif 33efißoeränbetungen"
tin furger S3eridjt barüber, baß eine ber gro=
ßen ©efdjäftsfafernen in ber gleet Street für
eine halbe SJÎitlion an ein unbekanntes Äon=
fortium nerfauft roorben fei, bas früher ht--

reits groei ähnliche S3efitjungen in ber Sîâlje
oon Stranb gefauft hatte. Sas ©efdjäft fei
oermittelt roorben burdj bie neue S3anffirma
23roofe & 33rabtet), fjofborn.

Ser SJÎann legte bie 3eitung gufammen,
ftedte fie gu fidj unb erhob fidj fo rafdj unb
plötjlidj, baß ein bunfler SJÎenfdj, ber hinter
ihm ftanb, einen harten Stoß unter bas Äinn
befam, fein S3inceneg oerlor unb einen aus=
gebrochenen 3aljn ausfpie.

Ser 331onbe fah fehr unglücklich aus unb
entfdjulbigte fid) auffaltenb Ijöflidj. Slber bas
befänftigte ben jungen fjerrn nidjt. SJÎit einer
Steilje gut englifdjer glüdje, bie mit foldjen
aus einem fûbtidjeren fjimmelsftridj unter=
mifdjt roaren, hob er fein Sßinceneg auf. So=
fort fammelte fidj eine intereffierte ©ruppe
um bie beiben fjerren, aber als ber roütenbe
3üngling bas merfte, hatte er es plötjlidj
fehr eilig unb oerfdjroanb mit einer ©efdjroin^
bigfeit, bie auf ein fdjledjtes ©eroiffen beuten
ließ. -

Ser grofje 93Ionbe rieb fidj ben fjtnter=
fopf, als habe ber Stoß ihm Sdjmergen he-
reitet. Slber bas befriebigte Cädjeln in bem
fdjarf gefdjnittenen, energifdjen ©efidjt fprad)
eine gang anbere Spradje. Sie Sdjar um ihn
oerteilte fidj. Sdjabe man hatte eine fleine
Stauferei ermartet! Sîur ein bider, gemiit=
lidj ausfeljenber SJÎann blieb nahe ber fjaupt^
perfon bes fleinen 3roifdjenfaIIs flehen.

Sie taten es abfidjtlidj?" fragte er Iä=

djelnb. fjatten Sie eine fleine Slbredjnung
mit bem 33urfdjen?"

(gortfetjung folgt.)

Hôiels, Cales und Restaurai!ils
Raool HOTEL HOFER

| gl 1 1 vis-à-vis BundesbahnhofIJ UvUl Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

Ser Slrtiftenbafl.
31.: SBarum ift benn

ber berühmte geffeffpten=
ger unb Slusbredjerfönig
SJÎr. ©rorobar nidjt er=

fdjienen?"
33.: Seine Sllte hat

ihn nidjt fortgelaffen!"

St. Gallen ~ Hotel Hechl
65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,

nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.

BUndner Spezialitäten. / Besitzer: A.Jost-Balzer. (Za 3394 g) 71
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AI HOTEL WEISSES KREUZ
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1. Variété-Tbeater '«

Trischli"
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzügliche KUche.
Eigene Schlächterei. A. Esslingen

Bilder

vom in Rhein

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.

oplendia(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

T r a m 1 i n i e n
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.
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Kunsthaus Zürich
Am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Ausstellung
11. Januar bis 1. Februar

Carl Burckhardt, 18781923: Skulpturen
Otto Gampert, 18421924: Radierungen
Fanny Brügger, lakob Ritzmann: Gemälde

Täglich geöffnet von 1012 und 2 4'/> Uhr.
Montags geschlossen.
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Fjeld nahm seine Reiseiniitze.
Danke", sagte er. Inzwischen werde ich

nach Christiania depeschieren wegen eines
Mannes, der die modernen Alchemistenversuche

besser kennt, als irgendein anderer in
Europa."

Wir haben ja Lord Ramsay ."
Der wird uns in diesem Falle kaum von

Nutzen sein können. Der Chemiker, den ich

ineine, ist ein ganz ungewöhnlicher Gelehrter
auf einem speziellen Gebiet."

Wie heißt er?"
Es ist ein junger Mann, der kürzlich erst

seinen Doktor machte. Er lebt in kleinen
Verhältnissen und wird daher gern jede Hilfe
annehmen, die man ihm gewähren will. Sein
Name ist John Marker."

XIII
Eine Zeitungsnotiz.

Im Depeschensaal der Daily Chronicle in
der Fleet Street herrschte ein reges Leben.
Die langen Telegramme wurden gierig
verschlungen. Hiobsposten auf der ganzen Linie.
Jn ganz Europa gärte es. Alle Fäden der
Diplomatie waren aufs äußerste angespannt,
und die Pulse der Zeit schlugen fieberhaft.

Aber niemand wußte, woher es kam. Selbst
die tennisspielenden Lebemänner, die beständig

auf der Messerscheide des Krieges
balancierten, ahnten nicht, was die Ursache war
zu dem seltsamen Mißklang in dem europäi¬

schen Konzert. Es war, als fühlten die
Großmächte starke Schicksalshünde um ihre Kehlen
und schnappten nach Lust. Unruhe überall, und
diese Unruhe kam dieses Mal nicht von oben,
sondern aus der Seele der Völker.

Die entsetzlichsten Blutbäder in Rußland,
die mächtigen antisemitischen Bewegungen,
welche die Juden aus Europa zu vertreiben
drohten, das ewige Gezänk auf dem Balkan,
die gelbe Alliance" zwischen Japan und
China alles war dazu angetan, Furcht zu
erregen. Aber noch tiefer in den feinsten
Organismen der Völker summten böse

Ahnungen von einer heimlichen Gefahr, die
sich mit schleichenden Schritten näherte.

Ein großer blander Mann wand sich mitten

durch das Gewimmel zur Zeitungsausgabe

hindurch.
Können Sie mir die ,Daily Chronicle'

vom 24. März geben?" fragte cr.
Er bekam die gewünschte Zeitung, setzte

sich an einen Tisch und durchblätterte sie

sorgfältig. Endlich fand er, was er suchte. Es stand
unter der Rubrik Besitzveränderungen"
«.in kurzer Bericht darüber, daß eine der großen

Eeschäftskasernen in der Fleet Street für
cine halbe Million an ein unbekanntes
Konsortium verkauft worden sei, das früher
bereits zwei ähnliche Besitzungen in der Nähe
von Strand gekauft hatte. Das Geschäft sei

vermittelt worden durch die neue Bankfirma
Brooke L- Vradley, Holborn.

Der Mann legte die Zeitung zusammen,
steckte sie zu sich und erhob sich so rasch und
plötzlich, daß ein dunkler Mensch, der hinter
ihm stand, einen harten Stoß unter das Kinn
bekam, sein Pincenez verlor und einen
ausgebrochenen Zahn ausspie.

Der Blonde sah sehr unglücklich aus und
entschuldigte sich auffallend höflich. Aber das
besänftigte den jungen Herrn nicht. Mit einer
Reihe gut englischer Flüche, die mit solchen
aus einem südlicheren Himmelsstrich untermischt

waren, hob er sein Pincenez auf.
Sofort sammelte sich eine interessierte Gruppe
um die beiden Herren, aber als der wütende
Jüngling das merkte, hatte er es plötzlich
sehr eilig und verschwand mit einer Geschwindigkeit,

die auf ein schlechtes Gewissen deuten
ließ. -

Der große Blonde rieb sich den Hinterkopf,

als habe der Stoß ihm Schmerzen
bereitet. Aber das befriedigte Lächeln in dem
scharf geschnittenen, energischen Gesicht sprach
eine ganz andere Sprache. Die Schar um ihn
verteilte sich. Schade man hatte eine kleine
Rauferei erwartet! Nur ein dicker, gemütlich

aussehender Mann blieb nahe der Hauptperson

des kleinen Zwischenfalls stehen.

Sie taten es absichtlich?" fragte er
lächelnd. Hatten Sie eine kleine Abrechnung
mit dem Burschen?"

(Fortsetzung folgt.)
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Der Artistenba«.
A.: Warum ist denn

der berühmte Fesselsprenger

und Ausbrecherkönig
Mr. Crowbar nicht
erschienen?"

B.: Seine Alte hat
ihn nicht fortgelassen!"
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I». Veine. - Vorriizlicke Kllcde.
lZixene ScdUtckterei. il. kà'-r

Kilver

M M W
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?r. 3.
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2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.
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Varl kurvlàrrit, 1878 1923: Skulpturen
0tto Lamport, 18421924: ksciierun-zen
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Bei sämtlichen Postbureaux,
bei sämtl. Buchhandlungen,
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